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Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. Januar.

Kuba, die Vereinigten Staaten und Deutſchland.
Das am 27. Dezember in Kraft getretene

zwiſchen den Vereinigten Staaten und Kuba beſtimmt, daß die
Boden und Gewerbeerzeugniſſe der Vereinigten Staaten und
der Republik Kuba, welche bisher bei der Einfuhr nach Kuba
oder in die Vereinigten Staaten Zollfreiheit genoſſen, weiter
zollfrei bleiben und daß die in den Vereinigten Staaten

Boden und Gewerbeerzeugniſſe Kubas bei
er Einfuhr in die Vereinigten Staaten eine Ermäßigung

don 20 Prozent des jeweils gültigen Zolltarifs genießen
ſollen. Den Voden- und Gewerbeerzeugniſſen der Ver-
einigten Staaten werden bei der Einfuhr in Kuba Zoll-
ermäßigungen von 20 bis 40 ewährt. Nur Tabak
genießt bei der Einfuhr nach Kuba keine Ermäßigung. Die
beiderſeits zugeſtandenen ermäßigten Zölle ſollen gegenüber der
Einfuhr aus anderen Ländern Vorzugszölle ſein, d. h. ſie
dürfen anderen Ländern nicht gewährt werden. Betreffs des
kubaniſchen Zuckers iſt ausdrücklich vereinbart, daß bei der
Einfuhr in die Vereinigten Staaten die Zollermäßigung nicht
mehr als 20 Proz. betragen ſoll, während die Zuckereinfuhr
aus allen anderen Ländern zum vollen tarifmäßigen Satze er
folgen muß.

Jn dem Vertrag iſt alſo ausdrücklich feſtgelegt, daß jedes
dritte Land von dem Mitgenuß der beiderſeits zugeſtandenen
Zollermäßigungen ausgeſchloſſen ſein ſoll. Wir ſind begierig,
wie ſich Deutſchland und die übrigen intereſſierten Staaten
Ken Nichtbeachtung des Meiſtbegünſtigungsrechts ſeitens

r Vereinigten Staaten ſtellen werden. Deutſcher Zucker und
überhaupt aller nicht aus Kuba ſtammende Zucker hat jetzt dauernd
einen um 25 Proz. höheren Zoll bei der Einfuhr in die Vereinigten
Staaten zu zahlen als der kubaniſche Zucker. Es wird gemeldet,
England habe in einer dem Waſhingtoner Kabinett überreichtenNote die Erwartung ausgeſprochen, dch dem Zucker aus ſeinen weſt

Kolonien die ün wi e kubar in Oeſterreich under. Man glaubt, daße n gleiche Anſinnen ſtellen werden. Kern wird in ge

wiſſen deutſchen Blättern bemerkt, daß a unſch wohl ein
frommer bleiben werde die Meiſtbegünſtigungsklauſel treffe
auf fremde Staaten zu, während Kuba ſeit dem Kriege denn

in einem anderen Verhältnis zur Union ſtehe als andere
Länder. Wir wüßten nicht, das zwiſchen Kuba und
der Union beſtehende beſondere Verhältnis für die europäiſchen
Staaten ein Grund ſein ſollte, ſich die Differenzierung ihrer
Waren auf dem amerikaniſchen Markte gefallen zu laſſen.

Handelsvertragsverhandlungen mit Jtalien.
Montag nachmittag fand in Rom die erſte Konferenz der

deutſchen und italieniſchen Delegierten für die Handelsvertrags-
Verhandlungen ſtatt, der der Miniſter des Aeußeren Dittoni, der
Finanzminiſter Luzzatti, der Miniſter für Ackerbau, Handel
und Jnduſtrie Rava und der deutſche Botſchafter Graf v. Monts
beiwohnten. Der „Tribuna“ zufolge wurde die Sitzung mit
einer Rede TDittonis eröffnet, worin dieſer die Hoffnung aus
ſprach, daß die beſtehenden ausgezeichneten politiſchen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien durch fruchtbare
wirtſchaftliche Beziehungen noch befeſtigt werden möchten.

Amtlicher Bericht über Crimmitſchau. Das „Dresdener
veröffentlicht den dem Landtage zugeſtellten Bericht, den

eheimrat Roſcher der Staatsregierung über das Ergebnis der von
ihm am 4. Januar in Crimmitſchau mit den dortigen Vertretern
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gepflogenen Beſprechungen er-
ſtattet hat. Der Bericht legt zunächſt eingehend die von den Ar-
beitern gemachten Vorſchläge dar. Dieſelben bezweckten in der
Hauptſache Herabminderung der Arbeitszeit von 11 auf 10
Stunden, mit der Maßgabe, daß nach einem Jahre über etwaige
weitere Herabminderung beraten werden ſoll, frühzeitigeren Schluß
an Sonnabenden, allgemeine fünfprozentige Erhöhung der Akkord-
löhne, Aufrechterhaltung der feſten Wochenlöhne in bisheriger Höhe,
Vereinheitlichung der Lohnberechnungen, Unterbleiben von, Maß
regelungen und Wiedereinſtellung der Ausſtändigen 2c. Der Bericht
fährt dann fort, dieſe Vorſchläge ſeien in der Nachmittagsſitzung
von den Unternehmern mit Entſchiedenheit abgelehnt worden, denn
in dem jetzigen Kampfe handle es ſich nicht mehr um die Arbeitszeit
und einzelne Wünſche, ſondern um eine Machtfrage. Daher ſeien
auch die Unternehmer nicht darauf eingegangen, die Sache dem Ge
werbegericht als Einigungsamt zu unterbreiten. Die Unter-
nehmer würden von den Arbeitswilligen form-
lich gebeten, den lediglich von einigen Führern
der Sozialdemokraten geſtellten Forderungen
jetzt nicht nachzugeben, da ſie andernfalls dem Terroris
mus der Führer ſchutzlos gegenüberſtehen würden. Siege der Ver
band der Textilarbeiter in Crimmitſchau, ſo werde einem anderen
Platz wohl dasſelbe Schickſal bereitet werden. An ſich ſeien die
Unternehmer in Crimmitſchau keine Gegner des Zehnſtundentages,
hätten vielmehr die Arbeiterſchaft dringend ermahnt, abzuwarten,
ob nicht vielleicht von Reichswegen eine geſetzliche Regelung der
Arbeitszeit für Frauen eintreten werde. Die Arbeitszeit in Crim
mitſchau betrage ja heute ſchon meiſtens nur 106 und 105 Stun
den. Berechtigte Wünſche der Arbeiter zu erfüllen werde ſtets das
ernſte Beſtreben der Crimmitſchauer Textilinduſtriellen ſein. Aber
an den. Verſuch einer Einigung zwiſchen den Vertretern der
Arbeiter und den Unternehmern ſei bei dem Verhalten
der Arbeiter nicht zu denken und ein baldiges Ende des
Kampfes ſei daher zunächſt leider nicht zu erhoffen. Der Bericht
weiſt zum Schluß darauf hin, daß die Errichtung von Arbeiter
ausſchüſſen für jede einzelne Fabrik ſozialpolitiſch ungemein wert
voll ſei; ſie ſei die einfachſte und natürlichſte Organiſation der
vabrikarbeiter. deren Wirken im Jntereſſe der Erfüllung der

Wünſche der Arbeiter das Verlangen nach einer großen Gemein-
ſchaft der Arbeiter eines ganzen Jnduſtriezwweigs herabmindere.

Kriegervereine und Sozialdemokratie. Der Vorſtand
des preußiſchen Landes-Kriegerverbandes hat vor einigen
Monaten zwei Kriegervereine des Kreiſes Landeshut in Schleſien,
Schwarzwaldau und Nothenbach, aus dem Landeskrieger-
verbande ausgeſchloſſen, weil ſich herausgeſtellt hatte, daß ein
Teil der Mitglieder Sozialdemokraten waren. Dieſe Maß-
nahme hat auf die betreffenden Vereine einen tiefen
Eindruck gemacht. Auf Veranlaſſung der Vereinsvorſtände
ſind die betreffenden ſozialdemokratiſchen Mitglieder teils frei
willig aus dem Verein ausgeſchieden, teils ſind ſie von den
Generalverſammlungen der Vereine ausgeſchloſſen worden.
Nachdem die Vereine ſich auf dieſe Weiſe von ſozialdemokratiſchen
Elementen befreit hatten und nachdem die Vorſtände Vor-
beugungsmaßregeln getroffen haben, durch die das Eindringen
ungeeigneter Mitglieder für die Zukunft verhindert wird, hat
der Vorſtand des Landeskriegerverbandes dem Antrag auf
Wiederaufnahme beider Vereine gern Folge gegeben.

Kanalbauten im Rheinland. Aus Eſſen wird mehreren Blättern
gemeldet: „Der Verein zur Förderung der Erbauung des Kanals von
Herne nach dem Rhein und der Verein zur Schiffbarmachung der Lippe
beſchloſſen in einer hier abgehaltenen Verſammlung, von nun an ge
meinſam für den Bau beider Linien einzutreten und, falls der gleich
zeitige Ausbau nicht erreichbar, der Emſcherlinie die Priorität zu laſſen.“

Der Kaiſer in Schleſien. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet
aus Landeshut: Se. et der Kaiſer traf um 1 Uhr 50 Min.
auf dem hieſigen Bahnhof ein, wo er von dem Grafen Udo
von Stolberg und den Spitzen der königlichen und ſtädtiſchen
Behörden empfangen wurde. Unter Glockengeläut fuhr der
Kaiſer ſodann nach der Gnadenkirche zur Trauung der Gräfin
Armgard von Stolberg mit dem Grafen von Platen-Hallermund
und begab ſich nach einer kurzen Rundfahrt durch die Stadt
P Schloſſe Kreppelhof, wo er am Hochzeitsmahle teilnahm.

rauf wurde die Weiterfahrt nach Breslau angetreten.
Se. Maj. der Kaiſer, der Montag abend um 6& Uhr aus

Landeshut rk iſt, traf um 88 in Breslau ein un
ſofort zum Diner nach dem Palais. Ein
Empfang fand nicht ſtatt. Auf dem weiten Platze vor dem
Bahnhofe hatte ſich eine große Menge angeſammelt,
wel n Kaiſer beim Heraustreten aus der hnhofs
halle begeiſtert begrüßte. Auf der Fahrt zum fürſt
biſchöflichen Palais auf der Dominſel wurden Sr.
Majeſtät dem Kaiſer von der zahlreichen Menge lebhafte
Huldigungen dargebracht. Die Statuen auf der Brücke zur
Dominſel und dieſe ſelbſt erſtrahlten in bengaliſchem Feuer.
Das Domportal, das fürſtbiſchöfliche Palais und die ganze
Domſtraße waren prächtig illuminiert. Bei der Tafel ſaßen
8 Rechten des Kaiſers Fürſtbiſchof Skrbensky von Prag, der

berpräſident Graf v. Zedlitz u. Trützſchler, der Stadt
kommandant Generalleutnant v. Trotha, der Kommandeur des
Leibküraſſier Regiments Großer Kurfürſt (Schleſiſches) Nr. 1,
Oberſtleutnant v. VollardVockelberg, zur Linken des Kaiſers
Fürſtbiſchsff Kopp, der kommandierende General des
VI. Armeekorps von Woyrſch, der Kommandeur der
11. Kavallerie-Brigade Generalmajor Graf v. Moltke, Flügel
adjutant Fregattenkapitän v. Grumme. Dem Kaiſer gegen-über ſaß Fürſt von Jopſetd Herzog zu Trachenberg rechts
davon Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg, GeneraladjutantGraf von d edeſeer, Weihbiſchof Marx der
Chef des Generalſtabes des VI. Armeekorps Oberſt-
leutnant Freiherr Marſchall, der Geheimſekretär des

von Prag Picha, links Generaladjutant
neral der von Pleſſen, der Kommandeur der

11. Diviſion Generalleutnant von Goßler, Domprobſt Profeſſor
König, Major Graf nie der fürſtbiſchöfliche Geheim
kämmerer Dr. Steinmann. ährend des Soupers trug der
Domchor drei Lieder vor. Nach Aufhebung der Tafel hielt
S der Kaiſer Cercle ab und fuhr dann zum Königlichen

oB.
Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt, wie die

„Meckl. Nachr.“ melden, in Cannes leicht an der Jnfluenza erkrankt.
Seine Reiſe nach Berlin zum Kapitelfeſt des Ordens vom Schwarzen
Adler iſt aus dieſem Grunde aufgegeben worden.

Eröffnung des Landtages. Der „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern,
wonach die Eröffnung des preußiſchen Landta am
16.Januar, vormittags 11 Uhr im Weißen Saale des Kgl.
Schloſſes erfolgt.

Das Reichstagspräſidialgebäude iſt am Montag von der Bau
leitung amtlich an den Reichstag übergeben worden. Präſident Graf
ar hat dort Wohnung genommen, ebenſo Direktor Geheimrat

ack.

Jn das Herrenhaus berufen ſind auf Präſentation des befeſtigten
Grundbeſitzes in Maſuren Rittergutsbeſitzer Kullak ſowie als Vertreter
von Frankfurt a. O. Oberbürgermeiſter Richter.

Zeitungsſchau.
Bei der Erörterung der Nachricht von der zwangsweiſen

Vorführung des e t eab geordneten iele in Halle in einem n
igen Strafprozeſſe hatten wir uns zunächſt mit Rückſicht

auf das noch lückenhaft vorliegende Material nur mit einiger
Reſerve arbert Wir wieſen aber gleich darauf hin, daß den
Abg. Thiele wie ſeine Fraktion a die Schuld an dem Vor
gange treffe, weil ſie nicht rechtzeitig den Antrag auf Ein

S.
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ſtellung des Verfahrens ſtellten. Ob das aus Läſſigkeit oder böſer
Abſicht, einen „neuen Fall“ zu ſcha en, geſchehen z ließen
wir chingeſtellt Nunmehr erſcheint es aber kaum noch
als zweifelhaft, daß es Thiele um einen „Fall“ zu tun war,
denn in ſeinem „Volksblatte“ faft es, die Erklärung des
Polizeibeamten, daß er im Notfalle Gewalt anwenden müſſe,
ſei „beabſichtigt worden.“ Auch in einer ſehr in-
ſtruktiven Zuſchrift, welche der „Hannoverſche Courier“
von uriſtiſcher Seite erhält, wird Thiele und ſeinen Fraktions
genoſſen die ganze Schuld an dem Vorgange zugeſchrieben. Jn
ſachlicher Beziehung heißt es in den angezogenen Ausführungen

„Seitens der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird ausgeführt, daß
ſchon in der „zur Unterſuchungziehung“ des Abgeordneten eine Ver
letzung dieſer Verfaſſungsbeſtimmung liege. Das iſt aber, wie das
Reichsgericht ſchon am 17. Oktober 1895 (Entſcheid. in Strafſ.
Bd. 27 S. 385) in einer Strafſache gegen den ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Schmidt entſchieden hat, durchaus unrichtig. Das
Reichsgericht führt aus, daß aus dieſen Beſtimmungen der Ver
faſſung klar hervorgehe, daß während der Sitzungsperiode, d. h.
von der Eröffnung des Reichstages bis zu ſeiner Schließung, bein
Strafverfahren gegen ein Mitglied des Reichstages begonnen
werden dürfe, die Fortſetzung eines ſolchen aber ſo lange zu
läſſig ſei, als der Reichstag nicht die Aufhebung desſelben ver
langt habe. Denn würde die Unzuläſſigkeit der Fortſetzung eines
eingeleiteten Strafverfahrens ſchon nach Abſ. 1 des Art. 31 mit dem
Beginn der Sitzungsperiode von ſelbſt eintreten, ſo werde es keinen
Sinn haben, dem Reichstage die Befugnis zu geben, die Aufhebung
des Strafverfahrens verlangen zu können. Der Ausdruck „zur
Unterſuchung ziehen“ in Abſ. 1 könne hiernach nur die Bedeutung
von „einleiten, beginnen“ haben, ſo daß nur die Ein-
leitung eines neuen Strafverfahrens gegen ein Mitglied des Reichs
tags während der Dauer der Sitzungsperiode von der Genehmigung
des Reichstags abhängig ſei.

Dieſe an ſich gewiß logiſche Begründung wird auch durch die
Entſtehungsgeſchichte des Artikels beſtätigt.
Der Artikel iſt wörtlich aus der Verfaſſung des Norddeutſ
Bundes übernommen und in dieſe wieder auf Grund eines Be
ſchluſſes des Reichstages eingefügt, für den geltend gemacht war,
daß die preußiſche Verfaſſung eine gleiche Beſtimmung enthalte und
die bei ihrer Beratung geltend gemachten Gründe anzuerkennen
ſeien. Weitere Erörterungen haben bei der Beratung der Reichs
verfaſſung und der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes über
dieſen Artikel nicht ſtattgefunden. Die preußiſche Verfaſſung vom
31. Januar 1850 C nun auf den Beſchlüſſen der Kammern
über die oktrohierte Verfaſſung vom 5. Dezember 1848. Bei den
damaligen Verhandlungen iſt über den Art. 83 der letzteren, Art. 84
der jetzigen Verfaſſung, der abgeſehen von unweſentlichen redaktio-
nellen Aenderungen, denſelben Wortlaut hat wie Art. 31 der
Reichsverfaſſung, mehrfach debattiert worden. Bei dieſen Verhand
lungen iſt ſtelks davon ausgegangen worden, daß es ſich bei dem
Ziehen zur Unterſuchung nur um den Beginn einer
ſolchen handle, und man hat ſogar das Bedürfnis einer
ſolchen Beſtimmung beſtritten, da das Parlament ja
ſtets eine Unterſuchung ſiſtieren könne. Von dem Referenten der
Kommiſſion iſt aber betont worden, es ſei wünſchenswert für die
Kammer, jederzeit Kenntnis davon zu erhalten, wenn eine Unter
ſuchung gegen ein Mitglied eingeleitet werden ſolle, um über ihre
Zuläſſigkeit Beſchluß zu faſſen.

Jn dieſem Sinne iſt denn auch ſowohl unter der Herrſchaft
der preußiſchen als auch der der Reichsverfaſſung ſtets von den
Gerichten verfahren worden. Jn der Fortſetzung des Verfahrens
gegen den Abg. Thiele und der Anberaumung einer Hauptverhand
lung liegt daher keinerlei Verletzung einer Beſtimmung
der Reichsverfaſſung über die Jmmunität der Abgeordneten. Es
fragt ſich jedoch, ob die z wangsweiſe Vorführung des
Abgeordneten zum Termin zuläſſig war, denn eine „Verhaftung“
des Abgeordneten iſt während der Seſſion ohne Genehmigung des
Reichstages unter alken Umſtänden unterſagt. Aber auch hier wird
man dem Hallenſer Gericht einen r nicht machen können.
Unſere Geſetzgebung macht einen ſcharfen Unterſchied
zwiſchen einer Vorführung und einer Verhaftung.
Natürlich ſoll der Abgeordnete durch eine Verhaftung nicht der
Möglichkeit beraubt werden, die Jntereſſen ſeiner Wähler zu ver-
treten; eine bloße Vorführung vor das Gericht, noch dazu während
einer Vertagung, hat aber hierauf keinen Einfluß. Gine Verhaftung
wäre natürlich unzuläſſig geweſen.“

Die „Eisleber Zeitung“ kommt genau zu denſelben
Schlüſſen und fährt dann mit erfreulicher Deutlichkeit fort:

Es iſt klar, daß der gerichtliche Beſchluß ſtaatsrechtlich nicht
anfechtbar iſt und daß die Lamentkationen der ſozialdemokratiſchen
Preſſe über Geſetzesverletzung eitel Dunſt und Spiegelfechterei

augenſcheinlich berechnet, über die Tatſache hinwegzutäuſchen,
aß ſich Abg. Thiele, da er ſeine beleidigenden Behauptungen auch

beweiſen ſollte, in er bärmlicher Feigheit hinter den
ſchützenden Wall der Abgeordneten- Jmmuni-
tät verkriecht. Das aber iſt der entſcheidende Punkt en der
ganzen Angelegenheit.

Abg. Thiele hat in einem Blatte einem Beamten grobe Ver
letzung ſeiner Amtspflichten zum Vorwurfe gemacht, er war aber,
wie meiſtens die ſozialdemokratiſchen Moralhelden, nicht in der
Lage, ſeine Behauptung zu beweiſen. Gewiß, es kann jedermann,
und am ler einer Zeitung paſſieren, daß man auf Grund
irriger Vorausſetzungen jemandem Unrecht tut. Als eine Ehren
pflicht wird man es dann erachten, das Unrecht nach Möglichkeit
wieder gut zu machen und ausreichende Genugtuung zu geben.
Andere Sitten herrſchen bei den weltverbeſſernden Sozialdemo-
kraten. Bahl Unrecht gut machen, Genugtuung ſolche ver
altete, „kapitaliſtiſche“ Dummheiten; nein, wozu iſt man Mitglied
des Reichstages! Nur immerzu verleumdet, man iſt ja immun
und für das Strafgeſetz nicht erreichbar. Das iſt die neue völker
beglückende Moral, wie ſie von Bebel abwärts bis zum kümmer-
lichſten Lichtlein verkreten und geübt wird. Wahrhaftig groß und
erhaben!

Welchen erſchrecklichen Mangel an Ehrgefühl und
an Mannesmut enthüllt das ehrloſe Verhalten
Thieles, und welche Herabwürdigung und mißbräuchliche Aus
nützung eines Vorrechtes, das man zum Schutze der freien
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verteidi

beſpricht die einſchlägigen

über Koreg.

Urmeneta, Miniſter des Auswärtigen Raimunde Silva

d et e et e
Meinumgsäuß erung Gor äaufokratiſcher Willkür würdigen
Männern von Ehrgefühl und Anſtand einzuräumen vermeinte.
Unter dem der AbgeordnetenJmmunität gewerbsmäßig

abſchneidung zu treiben, dies Schändlichſte aller Verworfen
heit, blieb den Sozialdemokraten vorbehalten.

Dieſe h treffen den Nagel auf den Kopf und
en u dem Charakter des h Thiele um ſo mehr, als dieſer

un die Ehrabſchneiderei unter dem Schutze der Abgeordneten
Jmmunität nicht zum erſtenmale betreibt. Schon einmal hat
er einen als Ehrenmann bekannten Beamten auf das Ab-
ſcheulichſte der ſchlimmſten Vergehen bezichtigt. Er tat dies
aber wohlweislich in einer Reichstagsſitzung und konnte daher
nicht vor die Gerichte gefordert werden. Als man ihm aber
öffentlich nahe legte, er möge außerhalb des Reichstags
ſeine Beſchuldigungen wieder holen, damit dem An-
gegriffenen Gelegenheit gegeben werde, ſich vor Gericht zu

en, da nannte Herr Thiele dieſe Zumutung
naiv“ und ſchwieg ſich im übrigen aus. Ja ja, „noble“Leute und „gerecht denkende“ Leute ſind die Herren Sozialiſten

Die „Poſt“ bemerkt zu dieſen Ausführungen Khr richtig

noch (agendes:
s erſcheint übrigens um ſo weniger angebracht, in dem

alle Thiele ein ſo lautes Geſchrei zu erheben, als unſere Ver
aſſung in der Gewährung von bevorrechtenden Ausnahme-

immungen für die Abgeordneten viel weiter geht als die von
den Schwärmern für den reinen Parlamentarismus ſonſt ſo geprieſenen Verfaſſungen in England und Belgien. Es wäre daher

nur weiſe, wenn man ſich mit den vorhandenen, ſehr weitgehenden
Schutzbeſtimmungen begnügte und nicht durch Tüfteleien dieſe Vor
rechte künſtlich zu erweitern ſuchte.

Während nach unſerer Verfaſſung zu der Verhaftung eines
Abgeordneten ausdrücklich die „Genehmigung“ des Reichstages
verlangt wird, iſt in England in einem ſolchen Falle nur die
Anzeige bei dem Parlament, welches das fragliche Mitalied
reklamieren kann, erforderlich ein Privileg, welches jedoch bei
Anklagen wegen Hochverrats, Felonie und Friedensbruchs in Weg
fall kommt. Dieſe Ausnahmefälle werden in praxi zumeiſt ſo weit

erpretiert, daß jene Befreiung ſich faktiſch lediglich auf die zivil
prozeſſualiſche Schuldhaft bezieht.

Jn Belgien unterſagt die Verfaſſung ebenſowenig die Ver
haftung oder gerichtliche Verfolgung der Abgeordneten, ſondern ſie
gewährt gleichfalls nur der Kammer die Befugnis, während der
Dauer der Seſſion das gerichtliche Verfahren ſtill zu ſtellen, wo
gegen die meiſten Verfaſſungen überhaupt nur die „Verhaftung“,
nicht aber auch die Einleitung der „gerichtlichen Verfolgung“ von
der Genehmigung der Kammer abhängig machen.

Daß aber der Art. 31 unſerer Reichsverfaſſung, wie beiläufig
bemerkt werden ſoll, gegen Strafhaft nicht ſchützt, wird allgemein
anerkannt und ſteht außer allem Zweifel, da er nur von Unter
ſuchungshandlungen und Verhaftung, aber keineswegs vom
Strafvollſtreckungsverfahren ſpricht, es ſei denn, daß während der
Dauer der Sitzungsperiode ein Abgeordneter zur Strafhaft ge
bracht werden ſoll.

Auch die „Kreuz- W erörtert den neuen „Fall“,
or chriften der Reichsverfaſſung und

kommt zu folgendem Urteil
Eine Verletzung der Verfaſſungsurkunde kann der Straf-

kammer des Landgerichts Halle nicht zum Vorwurfe gemacht wes
den, noch viel weniger iſt natürlich die Behauptung ſozialdemokrati
ſcher Blätter gerechtfertigt, daß das ganze neuere Verfahren gegen

Abg. Thiele mit Einſchluß des Urteils nichtig ſei. Jn dieſem
Punkte iſt die bürgerliche Preſſe in ihrer überwiegenden Mehrheit
z Bemerkenswert iſt, daß e die „Voſſiſcheeitung“ von der angeblichen Verfaſſungswidrigkeit jenes
Verfahrens nichts wiſſen will.

Ausland.
Oſtaſien

Rußland und Japan.
Aus Oſtaſien liegen keine Nachrichten von Belang vor, was

auch begreiflich iſt, da der Rat der alten Staatsmänner über die
Antwort Rußlands noch nicht geſprochen hat.

Den Verſicherungen von chineſiſcher und koreaniſcher Seite,
daß dieſe beiden Staaten im Falle einer kriegeriſchen Verwickelung

neutral bleiben würden, wird keine Bedeutung beigemeſſen.
Auf einem diplomatiſchen Eſſen, das der Berliner chineſiſche

Geſandte Ende voriger Woche veranſtaltete, ſprach man ſich, wie
wir hören, bezüglich des Verlaufes der Streitigkeiten ziemlich be
ruhigt aus. Allgemein war die Anſicht, daß es zu keinem
Kriege kommen würde.Das „MilitärWochenblatt“ beſpricht die Ausſichten eines
Krieges zwiſchen Japan und Rußland. Japan könne einem Jn-
vaſionskriege mit großer Ruhe entgegenſehen, ſelbſt wenn es dem
Gegner gelänge, die Oberherrſchaft zur See zu erlangen. Be
üglich des Offenſivkrieges ſei Japan, ſofern nicht zuverläſſige
undesgenoſſen oder ganz beſonders günſtige politiſche Weltlage

vorhanden ſei, keineswegs beſonders günſtig geſtellt.
Dem „Reut. Bur.“ wird nochmals von maßgebender Seite

verſichert, daß Deutſchland im Falle des Ausbrechens von Feind-
ſeligkeiten zwiſchen Rußland und Japan eine ſtreng neutrale Hal-
tung einnehmen werde und daß dieſelbe Haltung auch von den
übrigen Mitgliedern des Dreibundes bewahrt werden wird.

Der japaniſche Geſandte hat im Palais zu Söul wiederholt
Schritte getan, um den Kaiſer von Korea zur Anerkennung des

rotektorats Japans zu veranlaſſen. Seine Bemühungen ſind bis
ohne Erfolg geblieben. Die koreaniſche Regierung erklärt, ſie

lte ſich an die Beſtimmungen des ruſſiſch- japaniſchen Vertrags

Türkei
Die maresdoniſche Bewegung.

Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Serajewo: Nach Privat
nachrichten haben 4000 Miriditen die Straße von Prizrend nach
Skutari abgeſperrt. Sie wollen gegen die Reform der Gen-
darmerie Widerſtand leiſten.

Die Grazer „Tagespoſt“ erhält aus Uesküb die telegraphiſche
Meldung, daß dort der ſerbiſche Stellvertreter des Archimandriten
e beim Kloſter Detſchain von Albaneſen erſchoſſen wor

ei

Die Gerüchte über angebliche Verhandlungen wegen der
Durchfahrt von ruſſiſchen Kriegsſchiffen durch die Meerengen,
wegen der bei der Pforte auch von engliſcher Seite angefragt wor
den ſei, werden von den beteiligten Stellen für unbegründet
erklärt.

Mittelamerttg.
Panama.

Der Staatsſekretär Hah hat am Sonnabend die zweite Note
des kolumbiſchen Kommiſſars Reyes beantwortet. Die Note ent
e im Gegenſatz zu der erſten eine eingehende Aufſtellung der

ſchwerden mit Angabe beſonderer Punkte; ſie wird als hochwichtig
angeſehen und als gleichbedeutend mit einem nachdrücklichen for
mellen Proteſt. Jn der Antwort lehnt Hay es wieder ab, die

anamafrage von neuem zu eröffnen, und rechtfertigt die Grund
ätze der Vereinigten Staaten bei dem Vorgehen, wie ſie in der

Sonderbotſchaft des Präſidenten Rooſevelt feſtgeſetzt ſeien, die er
m A4. d. Mts. an den Kongreß gerichtet hat.

Südamerika
Das neue Miniſterium in Chile.

Das neue chileniſche Kabinett ſetzt ſich aus folgenden
Miniſtern zuſammen: iniſter des Jnnern Rofad S

ruz,
zminiſter Efraim Vasqueg. Guarda, Finanzminiſter Ramori

antelices, Kriegsminiſter Anibel Cruz, Miniſter der Jnduftrie
nd öffentlichen Arbeiten Manuel Espinoza Jara.
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

zu Halle a. S.
Montag, den 11. Januar 1904, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen ſind eine Einladung des Feſtausſchufſes zur
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers
am Mittwoch, den 27. d. Mts., ſowie eine Petition des Bürger
vereins Halle-Nord um r der Bedürfnisanſtalt an

eder Cröllwitzer Brücke, bezw. um bauliche Veränderungen an der An
ſtalt. Die Einladung wurde zur Unterſchriftsſammlung bei den Stadt
verordneten zur Zirkulation gegeben, während die Petition auf 14 Tage
zurückgelegt wurde.

1. Die Wahl der ſtädtiſchen Kommiſſionen nahm
deshalb die ganze übrige StadtverordnetenSitzung in Anſpruch, weil
ſeitens der fünf ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten faſt ohne Aus
nahme bei jedem Vorſchlage der Kommiſſionskommiſſion für die Wieder
bezw. Ergänzungswahl in die Kommiſſionen Anträge auf die Hinzu
wahl ſozialiſtiſcher Stadtverordneter geſtellt wurden. Jnfolge dieſer
beſonderen Wünſche mußten gemäß der Städteordnung Zettelwahlen
vorgenommen werden, die jedesmal bedeutend längere Zeit beanſpruchten
als die Wahlen durch Akklamation. Die Vorſchläge der Sozial
demokraten wurden durchweg nicht angenommen. Nach den
Wahlen der erſten 26 von den 66 ſtädtiſchen Kommiſſionen bezw. Depu
tationen fand der Vorſchlag Zuſtimmung, wegen der vorgeſchrittenen Zeitheute nur noch die Wahlen der für die nächſte Zeit wichtigſten Kommiſſionen

zu vollenden, ſo der Baukommiſſion, der Finanz, der Geſchäfts
ordnungs, der Petitions- und der Theaterkommiſſion. Die Wahlen
für die noch übrigen Kommiſſionen und Deputationen bleiben für eine
der nächſten Sitzungen vorbehalten. (Ref. Herr Stadtv. Föhring.)

Während der Wahlen waren zwei Anträge eingegangen, einmal
eine Eingabe des Bevollmächtigten von Herrn Rentier Beyer in Dres
den, Herrn Maurermeiſter Friedrich, wegen Ausbau einer auf
Beyerſchem Terrain in Halle gelegenen Straße, zum anderen ein Vor
ſchlag von einer Reihe von Mitgliedern des StadtverordnetenKollegiums,
bei S 44 der Geſchäft sordnung für die Siadtverordneten
Sitzungen hinter den Worten „werden Gegenvorſchläge gemacht“ die
Worte „und von mindeſtens zehn Mitgliedern unterſtützt“ einzufügen.
Die Eingabe des Herrn Friedrich wird die Baukommiſſion beſchäſtigen,
der Vorſchlag aus dem Kollegium die nächſte Stadtverordneten-Sitzung.

Die übrigen elf Punkte der Tagesordnung für die öffentliche Sitzung
wurden vertagt.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Halle, 11. Jan. (Münzverbrechen und Straßenraub.)

Für den erſten Sitzungstag waren zur Verhandlung angeſetzt die
Sache wider den Schachtmeiſter Karl Schnitz er aus Merſeburg
wegen Münzverbrechens und den Bergmann Otto Tennſtedt
aus Bornſtedt wegen Straßenraubes.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor
Fromme, Vorſitzender, Landgerichtsrat Dr. Haſſerodt und
Spieß Beiſitzer; Staatsanwalt: Herr Rat Hartmann, Ver-
teidiger: Herr Rechtsanwalt Jor da n. Von den Geſchworenen
wurden nachſtehende Herren ausgeloſt: Kaufmann Emil Bröſel-
Halle, Gutsbeſitzer Franz Barth-Bageritz, Ziegeleibeſitzer Albert
Lindner-Oſendorf, Stärkefabrikant Paul Preßler-Halle,
Gutsbeſitzer Willy Werner-Kütten, Zimmermeiſter Franz
Geppert-Halle, Zimmermeiſter Karl Möbus Ammendorf,
Ziegeleibeſitzer Richard LoeſcheHalle, Gemeindevorſteher Richard
Ebert- Zöſchen, Fabrikbeſitzer Richard Biermann Mühl-
beck, Direktor Rudolf Gaertner-Halle, Rentier Hermann
Fritz ſche Delitzſch und Stadtrat Hugo Schulze Halle.

Jn der Sache wider den Schachtmeiſter Karl Schnitzer
aus Merſeburg wegen Münzverbrechens handelte es ſich nur um die
richtige Anwendung einer Geſetzesform. Der Angeklagte iſt in der
Schwurgerichtsſitzung vom 28. September zu einer Geſamtſtrafe
von 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus und Nebenſtrafen verurteilt
worden und hatte dagegen Reviſion eingelegt. Unter Beſtätigung
aller tatſächlichen Feſtſtellungen und der Strafe hob das Reichs
gericht das Urteil inſofern auf und wies die Sache an die Vorinſtanz
zurück, als bei Umrechnung der einzelnen Gefängnisſtrafen in eine
Geſamtzuchthausſtrafe nicht ganz korrekt verfahren war. Sch. war
am 26. Auguſt wegen mehrerer Vergehen von der hieſigen Straf
kammer mit insgeſamt 3 Monaten Gefängnis beſtraft worden,
welche bei Beurteilung des Münzverbrechens in eine Zuchthaus- und
Zuſatzſtrafe umgewandelt werden mußten. Das Gericht bemaß
dieſe auf noch einen Monat Zuchthaus. Jn der heutigen Sitzung
wurde die Berechnungsart der einzelnen Gefängnisſtrafen ohne
ſei der Geſchworenen korrigiert und dieſelbe Strafe wie vor

er feſtgeſetzt, ohne dem Angeklagten etwas durch die Unter
ſuchuggewat anzurechnen.

Alsdann wurde in die Verhandlung gegen den am
12. Juni 1879 zu BVornſtedt geborenen, wegen Körperverletzung
und Diebſtahls vorbeſtraften Bergmann Otto Tennſtedt
ebendaher eingetreten. Er iſt beſchuldigt, am 16. November auf
dem Wege zwiſchen Wolferode und Wimmelburg der verehelichten
Bergmann und Handelsfrau Anna Hoffmann aus Eisleben ein
Portemonnaie mit ungefähr 30 Mk. Jnhalt mit Gewalt und auf einem
öffentlichen Wege weggenommen zu haben. Der Angeklagte, welcher
am genannten Tage in Behernaumburg eine Kontrollverſammkung
mitgemacht hatte, befand ſich am Nachmittag im Bär'ſchen Gaſt
hofe in Vornſtedt, wo er mit mehreren jungen Leuten von der
Kontrollver ſammlung ein Fäßchen Vier auszechte und alle mehr
oder weniger angetrunken waren. Gegen fünf Uhr erſchien daſelbſt
Frau Hoffmann, welche Mutter von vier kleinen Kindern iſt und
dem jüngſten erſt am 24. Oktober das Leben gegeben hatte. Die
ſchnelle Vermehrung der Familienzahl in den wenigen Jahren der

Ehe Frau H. iſt 23 Jahre alt und die wiederholte Krank-
heit ihres Mannes hatten die Verhältniſſe ſtark mitgenommen und
Frau H. war auf den Entſchluß verfallen, durch einen kleinen
Hauſierhandel mit Seife, Betttaſchen, Lampenſchirmen und dergl.
ihre Einnahmen etwas aufzubeſſern. So war ſie auch am
16. November mit ihren Waren, die ſie in zwei Körben mit ſichführte, auf die umliegenden Dörfer gegangen und hatte dis in die

fünfte Nachmittagsſtunde ihren Vorrat bis auf einen kleinen Teil
abgeſetzt. Außer den Einnahmen im Betrage von 26 Mark hatte
Frau H. noch 10 Mark Wechſelgeld bei ſich. Während ſie fich in der
Bär'ſchen Wirtſchaft aufhielt, machte ſich der Angeklagte wieder

olt an ihrem Korbe zu ſchaffen und nahm aus demſelben zwei
tück Toilettenſeife, die er aber wieder hineinlegen mußte. Als er

ſah, daß Frau H. ſich zum Fortgehen anſchickte, entfernte ſich auch
der Angeklagte. Außerhalb des Ortes traf er mit derſelben zu
ſammen, ſprach ſie an und ging mit ihr nach Wolferode zu. Von
dort wollte Frau H. auf dem Verbindungswege nach Wimmelburg
gehen, um von dort mit der elektriſchen Bahn bis an ihre Wohnung
zu fahren. Auf dem Wege fiel es Frau H. auf, daß ihr Begleiter
jedesmal, wenn ihnen Leute begegneten, beiſeite ging, als wenn
er in ihrer Geſellſchaft nicht geſehen ſein wollte. Hinter dem Dorfe
Wolferode packte der Angeklagte den Korb, welchen Frau H. auf
dem Rücken trug und wollte dieſelbe dadurch zu Boden reißen.
Frau H. ließ aber den Korb an den Tragbändern zur Erde
gleiten. Als der Angeklagte ſein Vorhaben vereitelt fah, packte er
Frau H. an den Hals und verſetzte ihr mehrere Fauſtſchläge, ſodaß
ſie momentan n un Hilfe rufen konnte. Dann griff er plötz
lich in die Rocktaſche der Frau H., in der dieſe ihr Portemonnaie
hatte, und riß dasſelbe mit ſolcher Vehemenz heraus, daß die ganze

Mit dem geraubten Porte-
monnagie lief der Angeklagte querfeldein, verfolgt von der laut um
Hilfe rufenden Frau H. Um zu dem Jnhalt zu gelangen, de

e er

Taſche dabei herausgeriſſen wurde.

er das Portemonnaie gewaltſam aufbrechen. Dadurch ha
Zeitverluſt und wurde von Frau H. eingeholt. Als dieſe J. Geld
zurückverlangte, warf ihr der Angeklagte dasſelbe mit den Worten:
Da, hier, Du verfl ſchwarzer Zigeuner vor die Füße.
Frau H. nahm dasſelbe an ſich und ſah, als ſie in Wimmelburg
ankam, daß alles Geld bis auf 75 Pfennige herausgenommen war.
Am folgenden Tage erſtattete ſie beim Gendarmen Anzeige
von Dem Vorfall
und ihr fünf Mark geliehen, nachdem ſie ihm erzählt, wie ſchlecht

gab in der Vorunterſüchung an, er habe
ſich Frau H. angeſchloſſen, weil dieſe ſich als ledig ausgegeben

ſie es bei ihrem Vater habe und ſie an dem Tage bei ihrem
Handel fünf Mark eingebüßt; x ihm auch die Rück
gabe am folgenden Tage verſprochen. s er nachher geſehen, daß
Frau H. einen Trauring trug, hätte er die Ueberzeugung gehabt,
von ihr hintergangen zu ſein, und von ſeinen fünf Mark zwei zu
rückverlangt. Da ihm Frau H. nur eine Mark geben wollte, habe
er nach der Hand gegriffen, die ſie in ihrer Rocktaſche gehalten, und
durch eine ruckartige Rückbewegung der Frau H. ſei die Taſche ab
geriſſen. Dasſelbe gab er auch heute an, ſuchte aber die Sache noch
auf das geſchlechtliche Gebiet hinüberzuſpielen. Frau H. ſtellte die
Angaben des Angeklagten eidlich in Abrede. Sie habe ſich nie als
ledig ausgegeben und nicht ausgeben können, da ſie jederzeit ihr
Trauring, der nicht vom Finger zu entfernen iſt, verraten haben
würde. Der Sachverhalt hatte ſich ſo zugetragen, wie er geſchildert
iſt. Einige Zeugen, junge Bergleute, welche nach dem Schacht zur
Arbeit gingen, beſtätigten die Ausſage der Frau H. Sie hatten
die Hilferufe gehört und Frau H. hatte ihnen gleich erzählt, was ihr
paſſiert ſei. Der Staotsanwalt beantragte die Bejahung der
Schuldfrage und Zubilligung mildernder Umſtände. Als er aus-
führte, daß die Tat des Angeklagten doch nicht derart ſei, um mit
einer Mindeſtſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus geahndet zu werden,
wurde T. derart von einem Chock befallen, daß die Verhandlung
bis auf weiteres ausgeſetzt und der Gefängnisarzt geholt werden
mußte, ob der Angeklagte noch weiterhin verhandlungsfähig ſei.
Dieſer erholte ſich mit der Zeit wieder und die Verhandlung nahm
ihren Fortgang. Die Geſchworenen bejahten nur die Frage des
einfachen Raubes, nicht des Straßenraubes, und die mildernden
Umſtände. Das Urteil lautete auf 2 Jahre Gefängnis und 2 Jahre
Ehrverluſt.

Ans Nah und Fern.
Unglücksfälle auf dem Eiſe. Berliner Blätter melden zahlreiche

Unglücksfälle auf dem Eiſe. Am Sonntage ertranken in der Umgebung
von Berlin beim Eislaufen 6 Perſonen (davon ſind fünf bereits ge
meldet); 16 Perſonen, die ebenfalls einbrachen, wurden gerettet.

Letzte Telegramme.
Breslau, 11. Jan. Der Vizepräſident des Reichstages

Dr. Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode iſt heute zum
e Geheimen Rat mit dem Prädikat Excellenz ernannt
worden.

München, 11. Jan. Der heute früh 8 Uhr 7 Min. von
Kempten hier eingetroffene Perſonenzug fuhr zu raſch in die
Einſteighalle des Zentralbahnhofes ein, ſodaß der Prellbock
zertrümmert wurde und die Vorſpannlokomotive entgleiſte.
Zwei in der Nähe befindliche hieſige Kaufleute erlitten durch
abſpringende Trümmer des Prellbocks Verletzungen, der eine
einen Unterſchenkelbruch, der andere eine leichte Prellung des
Fußes. Von den Jnſaſſen des angekommenen Zuges haben
zwei Reiſende Prellungen erlitten.

München, 11. Januar. Der Staatsminiſter Freiherr
v. Podewils erkrankte zu Beginn des Jahres an Jnfluenza
und erlitt, nachdem bereits Beſſerung eingetreten war, einen
Rückfall, welcher ihn ſeit mehreren Tagen ans Bett feſſelt.

München, 11. Jan. Die „Münch. N. N.“ melden: General
der Kavallerie z. D. Frhr. v. Leonrod iſt heute geſtorben.

Hamburg, 11. Jan. Die „N. Hamb. Börſenhalle“ ver
öffentlicht ein Privattelegramm, das ihr aus W aus
ländiſchen Handelskreiſen Yokohamas zugegangen ſei, des Jnhalts,
daß man dort jetzt einen Krieg zwiſchen Rußland und Japan
für unwahrſcheinlich halte.

Kiel, 12. Jan. Der Kaiſer beſtätigte das t Amts
7 lautende Urteil des Disziplinar-Gerichtshofes gegen

den Profeſſor LehmannHohenberg. Der Gemaßregelte ver
abſchiedete ſich ſchriftlich von der Univerſität. Das Urteil
erging, weil er ſeine e ſebte Behörde in der Rechts
verfechtung beleidigt haben ſoll.

Eutin, 12. Jan. Drei Kinder im Alter von 11, 8 und
5 Irez ſind auf dem Eutiner See eingebrochen und er
trunken.

Wien, 12. Jan. Das Chicagoer Brandunglück führte
auch hier zu verſchärfter Handhabung der Feuerpolizei. Der
Unterbau der Hofoper wird kommenden Sommer vollſtändig
umgebaut; die Koſten werden auf eine Million Kronen ver
anſchlagt.

Hagen, 12. Jan. Auf der Straße
ſtürzte infolge Glatteiſes ein Poſtwagen von der hohen
Böſchung in die Tiefe. Drei Jnſaſſen und der Kutſcher wurden
leicht verletzt.

Gefle (Schweden), 11. Jan. Bei einem Brande auf der
Station Häſtbo iſt eine Frau mit ihren vier Kindern verbrannt.

Aden, 11. Jan. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die engliſchen Truppen hatten ein erfolgreiches Gefecht mit
den Truppen des Mullah. Die Somalis verloren 1000 Tote.
2 engliſche Offiziere wurden getötet, 8 ſchwer verwundet.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 13. Januar Meiſt bedeckt, Nebel, fencht, wärmer.
Donnerstag, 14. Januar Wolkig, Nebel, fenchtkalt, ſtrichweiſe

Niederſchläge.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.
r Beobachtet in dex Mittagszeit e.

bedeutet über, unter Null.
Fall Wucht

Saale.
Halle 11. Jan. 1,74 12. Jan. 1,741
Trotha 1,60 1,56 0,04Alsleben 10. Jan. (I11. Jan. n e
Bernburg u 0,90 0,90Calbe, Obp. 1,48 1,42 (0,06do. Unip. 0,34 0 10Trotha Eisſtand.

Unſtrut.

Straußfurt 10. Jan. 1,10 11. Jan. 1,20] 0,10
Moldau.

Budweis 9. Jan. 0,0210. Jan. 0,03 0,01
Prag e T 0,19 c 0,21 0,02S Elbe.

Pardubitz 9. Jan. 0,15 10. Jan. 0,10 0,05
Brandeis m 0,99 v 1,15 0,16Melnit 0,08 0,10 0,18Leitnieriz 10. Jan. 0,17 11. Jan. 0,22 0,05
Außig e T 0,00 i o,11 T 0,11Dresden 1,50 1,40 O0, 10Torgau 0,55 0,50 0,05Wittenberg 3 1,28 1,26 0,02Roßlau 0,75 e 0,66 0,09Aken 1,17 v 1,00 (0,17Barby 1,00 0,92 0,08Magdeburg 0,88 0,84 0,04Tangermünde 1,62 n 1,65 0,03Wittenberge 1,16 0,05Lenzen 1,36 1,31 0,05Dömitzi 0,78 a 0,70 0,03Darchau S 0,58 n 0,60 0,02Lauenburg 0,32 o,7o o,03

Neume
Lanſitz
Stettir
Stettin
Greifs
Poſen
Bromlb
Oberni
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Antwerpen, 11, Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22
bez., Br., do. per Januar 22 Br., do. per Februar 221 Br., do. per
S 22 Br. Tendenz: Ruhig.New-York, 11. Januar. egramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.
Nordhauſen, 11. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kuogr.

105 106 Lir.) 61,00--63,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
r. (106 107 Ltr.) 67,00--69,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Januar. Spiritus ſteigend, Januar 26,00 Br.,
25,00 G., Januar- Februar 26,00 Br., 25,00 G., FebruarMärz 26,00
Br., 25,00 G., März-April 25,50 Br., 24,50 G.

Paris, 11. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ſehr feſt, Januar
43,75, Februar 44,25, März April 44,25, Mai- Auguſt 43,50.

Paris, 11. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Januar
43,75, Februar 43,75, JanuarApril 43,75, MaiAuguſt 43,75.

Nagdeburg, 11. Jan er gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
34,00 Mk., alles ſür 100 kg.

Helſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 11. Januar. Rüböl loco 51,50, Mai 50,00.
Hamburg, 11. Januar. Rübböl ruhig loco 48,50.
Amſterdam, 11. Jan. Leinöl träge, loco 172,, MärzMai 17/,,

Juni Auguſt 178/,, Sept. Dez. 17
Hamburg, 9. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 39 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 368 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New Hork, 11. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,10, do. Rohe und Brothers 7,15.

Paris, 11. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Jan. 52,00,
Februar 51,75, März April 51,75, Mai Auguſt 51,50.

Stärke. Kartoffelmed
Berlin, 11. Januar. Kartoffelſtärke 22,00 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke 12,50 Mk.
Ham 9. Jan. Kartoffelſtärke 21 22 Mk., Lieferung

br.März 215 -—22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2122 Mk.,
ieferung Febr. März 21 221 Mk., SuperiorStärke 22—22 Mk.,

SuperiorMehl 22—22 Mk. per 100 Kilogramm.
100 deburg 11. Januar. Eßkartoffeln, 5,50-—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,60-—5,20 Mk.

Hamburg, 9. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70-80 Pfg.,
kleine 35—-45 Pfg., Seezungen, große 100-120 Pfg., kleine 65 b
80 Pfg., däniſche 90--100 Pfg., Kleiße, große 35-—50 Pſfg., kleine
20-25 Pfg., Rotzungen 30-45 Pfg., Schollen, große 30--40 Pfg.,
mittel 38-—55 Pfg., kleine 20—-28 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellſiſche, große 30--40 Pfg., mittel 25--28 Pfg., kleine 1220
Pfg., Eabliau, große 6-10 kleine 7—10 Pfg., Seehechte 35--40
Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 5--7 Pfg., Knurrhähne 4 bis
5 Pfg., Dorſch 15--20 Pſg., Rochen 4--6 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., r Pfg. Silberlachs n v Pfg., Lachsforellen
120--240 Pfg., Zander 65——90 Pfg., Flußhechte 35——65 Pfg., Schnepel
30-—35 Pfg., Barſe 30—35 Pfg., Brachſen 30-—35 Pfg., Hummern,
lebende 280 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Januar. Richtſtroh 8,60-—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00-—-7,20 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolls,

Bremen, 11. Januar. Baumwolle Steigend. Upland middling

Antwerpen, 11. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
5,05 bez., Dezember 5,05 Verkäufer. Behauptet.Vabre 9. Januar. 12 Uhr. Wolle. Januar 147,00,
Juli 155,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 11. Jan. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
Le 7000 llen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

denz: Feſt.
merikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Januar 7,28, Per MaiJuni 7,22,Jan. -Febr. 7,27, Juni-Juli 7,19,Febr.-März 7,25, „JuliAuguſt 7,16,März April 7,24, Aug. Sept. 6,94.
„AprilMai 7,23, Metalle.

Amſterdam, 11. Januar. rer feſt, loco 808
London, 11. Jan. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſtrl.

per 3 Monate 58/, Lſirl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 118, Lſtrl.
Zinn 133 Lſtrl., Zink 217/g L

Glasgow, 11. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 42 sh. 6 d.

Hamburg, 9. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 9,37

Rio de Janeiro, 9. Januar. Wechſel auf London 12

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebe usleben;
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

loco 70 Pfg.
Die Merſebnrger Filiale den hege

PVriedmann e Wein s t o e K, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

c. ine n u T Delitz r Dividende 1901 ſoe h Eiſenbahn PrioritätsObligationen. Obligationen induſtrieller Geſell |Hummifabr. Fonrobert 44 637,606

Kursnotierungen 3 e n ſchaften. d a 4 3z e a m DZ Z7 Schweiz. Zentralbahn 1880 4 e T ginsfuß Schlüter 9der Beriiner Börſe vom 11. Jauunar. a S üis s l u 3 34333 Allg. Deutſche gleiten 2 848938 c 2 2 353 0
(Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.) do. III re üngar-Galz (gar) s u 4 10180659 do. Brückenban konv.. Fe 106.0065

i m 18550 Warſchan Wiener irer e 100,5063 G Bochumer Sußſtahl gar gederſbr z g 18 145006
Deutſche Fonds und Staatspapiere.. unt. 167 do re n 5e r e a Wiedit holig. 1607 197 r r 33 Keyling Th. Eiſengief. 3 1 188600Badiſche Stgatsanſeihe 4 104.7563. v BI h. e 382 W 3 De et e 4 27 e eeetwabenvahn l 9500Vvadiſche Präm. Ant. 101 28 S r el z Wilhelm Lureindurg. 77 engel-öligattonen 4 108.900 W. We Wollmer 6 18 .73868Bayeriſche Präm Anleihe 23 b i u 8 1 8 ZarstojeSelo 5 T 7 iberniag 4 101756 er e ngnpeer 10 183Barmer Stadtanleihe i 99.20 de x u T b. 1010 62.2806 Saurahüite auſ 26,106 en Wageghege t 4755

i u d l t e S. 180 Retteſae nr z e e nene t1012 J 7 her Lloyd iswerke 56.8Vraunſchw. 20 Tr. Loſe. 154 b h ibi 006 Eiſenb.Stamm-Prioritäts-Aktien. d 4 103806 6 n mbuegeſeiſcheſt z 242.9065
w. 15 7 d do. do. ut. 1608 101506 Dividende 1901 1902 do. Eiſen Induſtrie 98.7565 Stettiner Straßenbahn 6 6 32

rei W S ofe 3 13 500 m do. Komm.-Dblg. 1907 z 100,20b,. G Arad.Czanad I 5 119,50b3.G Thale Eiſenwerk 27 Schäffer Walcker. 0 2,1Cbz.Gaber Stadt d Wös 3 z d d et Breslau Warſchau S arten Portl.Cem.-A. S. 5 140r. Heſſ. St.A. 1896, 1903 3 89,80 t v d fob W DortmuudGronau et l Shleſiſche Cement. eKöln. Pind. Pr.-Anl. I 1345 n i Dariendun Wiadtan z l Jnduſtrie-Aktien. Didier. 15 15 2231600t. r J do. 1696 unt. bis 1906 Oſtpreußiſche Südbahn Dividende 1901 Io02 Stralſund. Spieli. St.-p. 6 1160068I w. 397 do. v. 1899 unt. 1909 AbdmiralsgartenBad 92,608 G Ver. Köln. Rottw. Pulv.. 1 9 4egeevia m d 172 13 Aer Steingut. t Weſtf. Stahlwerke i 2Meininger 7 fl.-Loſe 136b3. on 27 me des Wilhelmshüttee e n e ehe e u Shenvahn eiammattien et S ehe aus s asdeeenburg. r.-Loſe. S 77 do. 1912. J Dividende 19011602 verl. Charkottenburg D 55,00b GW do r 8 W t I 4/2 o AachenMaſtrich. 6 6 13828 S do. Reuſtadt. 7 e Verlin 4. m isront. Paris 3.do. o. do. E. 103. d K. e n 4* Angkoliſche 5. 596,4063. s konv. 4 4 4 c Amſterdam 8/2. Petersburgde do. do. S. 706 Hyp. -V.-A.Geſ.. Buſchtiehrad. Bahn I.it. B. 112 1 e vſtend. Geſellſh. 332.928 el 8. Portugieſ. PlädeWeſif. Prov.-A. I. IV. 154e0 Hyp. Pfd. Erefelder 95,506 Berliner Vockbraueret. 8 188 286.8 Kopenhagen 4/2e. e. in uw. o 324. S 3 h Weſtf. Vor unt. icos e Dorimd Euſchede e Sie do. Brauerei Königſt. 1120,00 b. London 4. Schwd. 52. t. V 100 ne n de ten. 637866 r wo 33 o 23 e Se Norwe e 5.nkfur ahn 4 fer New Hortden et S n i n erung nurdo. m g. 2 7 mre nundo. d. 1677 /2 HalberſtadtBlankenburg. x g. Zinte 19 18. 8830 1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., on oſterr. 0,85 Mk.
Ausländiſche Fonds. Schieſ. Vokrd. Pf. 1-1V n Se Dreslauer Deiwerte r voltänd. 170 t. Dollar 425 ren wen e Lemberg ezernewig. Sof- De 144.006 Fran ſener Jan r r aArgent. Gold eint isen. de n b. idös e Jl r M z 4 t 860 Mt. 1 ſtand. arene r Mk. 1 Peſoo. do. innere B. 756.6 do. do. IVut v. 1007 3 arten Sia Zerlin 312660 S 4,00 Mt. 1 Lſtr. 20,40 Mkſett b. e Oſtpreußiſche Südbahn s Cementbaugeſ. Berlin 96 2, 8Bulee Sadre n ieca.: 4./ 33 Schwarzb. H. V. II ö. 1506 n. v se/ Charlottenbg. Waſſerwerk 13/41 338.503.o un 413 94360 do. I. r do. B. Elbetalb. 5 5 Chemn. Maſch. Zimm. 7 2.00bz. Gold-, Silber- und Papiergeld.

hen gon Linleige w5h 4 4.906 de 4 RaabOedenburg s 73 26.7563. Danziger Oelmühle. 9 7,0006 Kurs in Mark.Chineſiſhe Anleihe je T Gp 2, bis 19960 3 7 ReichendergPardubitz 4 4 95. 156 Deutſche Juteſpinnerei. „756 Ducaten per St.de do eine 104. 408 n 1909 4 1035066 T 1 z 339 St e per Tr 1 t3 1910. „2 eſtorff-Salzwerke „25oz. mperials.d 5: e D I 33880 per S n eehnde er 16,2 824 1908...... 2 erfelder Farbenfabrik S, orereigns ee e 3 25 vommerſche 4 1063.806 Bank-Aktien. Flöther Maſchinen Aktien s ben Engliſch VantneienHſtafr. Zoll el z T27 e 100.50 6 Freund Maſch konb. 2 8 08 Franz. Banknoten per 100 Fres. 30bz.Heſterr. I88her Loſe 4 155.2663.B z Poſenſche a 04.0 b. Dividende 1901 1902 riſter Roßmann konv. 6 8 150,4063z.GOHeſterr. Banknoten per 100 Kr. 3564e e S ge...:. Bent ſat Syrit ind Prod. 411 S hene dent 18 e mee e Werin e e. ate geF. St. A. 88/69 abg. 590 2 J 100.2066 Varmer Bankverein e 6.,, 124.106 Gef. f. elektr. Unternehm. 111,00bz.G Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216, 08bz
St A. v. 1606.. 687,806z.G S Sichſiſche i Berliner KaſſenVerein Se 4 13382 i m a 7 eſiſche Präm.-Anl. 1864 8 S Scqheſiſche 1c3,106 BörſenHandeisVerein 42 103, 2 p rde St. än. v. 98303 u de le dw Leipziger Vörſe vom 11. Januar.V. V e 2 2do. Goldr 8 4 3 isk.8 Se z Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Sretlauer n z 1480820 z Fonds. Jnd.-Aktien meeo. Boden Kredit S gomm. u. Disk. Bank. S 6 121.906. vet usfuß Dividendedo. h do. gar. 938083. e Zinsfuß 1038080 Corneg KreditBank 4 88880 K. Sächſ. Renten- Anleihe 3 gr. Stck. 90,006 Chemn. Werkz.M.Fabr.

Schwed. St.-Ant. v. 1886 2 99 6 r )3.8065 Cöln. Wechſ.- u. Komm.Bk. 1 100,50 bz. Mk. (Zimmermann) 0 108,506e gen e e a. 2358 e den u 4, re ter 3 e 23888 e en n 63 o5 u e elt. B. ahn 3 5 o. 5 r AntenGold Pf. 5 99,606b3z. G do. e G des. 32 do. Hypoth.-V.(Berl.) 3 6 t Tür. D. W. M. (Sondermann
irkiſche Adminiſtr. 4 68,506z. G BraunſchweigiſcheLandes 129 Dresdner BankVerein el 5 8,00 bz. G do. St. Anl. v. 1855. 3 100 94,806 Stier) Vorz.A. g o „C0bz. G

e i n n et e r eehe eUngatiſche Staat 1907 J. ux-Vodenbacher i. c g. 1273060 do. do. v. i86o0 Sr. 191180 ertte Selngren Se z
do. Kronen Rente 4 95.50 do. III. 27 Hyp. Bank. 8 162 538 do. do. v. iss2-68 313 151.106 do. do. Pr.-A. I. 88,50 855,50 8756
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